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Beschluss: 
Der Rat der Stadt Köln fordert die Landesregierung NRW auf, den Ausbau des Eisenbahnknotens 
Kölns bei der Bundesregierung prioritär als Maßnahme mit vordringlichem Bedarf für den 2015 neu 
aufzulegenden Bundesverkehrswegeplan zu beantragen und die Bundesregierung zu bitten, die rele-
vanten Maßnahmen des Güter- und Fernverkehrs im Knoten Köln im Rahmen des Anmeldeverfah-
rens positiv zu begleiten. 
 
 
Alternative:  

keine 

 
 

Verkehrsausschuss 08.05.2012 

Rat 15.05.2012 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 
 Nein 
 Ja, investiv Investitionsauszahlungen         € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme        € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
 

Begründung 
Der Eisenbahnknoten Köln ist einer der am stärksten frequentierten Knoten im deutschen Eisenbahn-
netz. Unabhängig von geplanten Angebotserweiterungen wie dem Rhein-Ruhr-Express stößt der 
Knoten schon jetzt an seine Kapazitätsgrenzen. Trassenkonflikte, vor allem im Zuge des wachsenden 
Schienengüterverkehrs, sind bereits gegenwärtig unvermeidbar. Allein zwei der drei internationalen 
Güterverkehrstrassen führen durch den Knoten Köln. Nach Angaben der BMVBS-Prognose wird der 
Schienengüterverkehr (in tkm) im Zeitraum von 2004-2025 um 65% (2,5% pro Jahr) anwachsen. Die 
IHK Köln prognostiziert bis 2025 eine Steigerung des Güterverkehrs alleine auf der Straße um 115%. 
Die Abwicklung über den Westring des Bahnknoten Kölns gestaltet sich schon heute äußerst schwie-
rig mit problematischen Folgen auch auf den Personenverkehr. Es entsteht zunehmend ein Konkur-
renzkampf zwischen Nah-, Regional-, Fern- und Güterverkehr. 

Der Eisenbahnknoten Köln erfüllt in seiner derzeitigen infrastrukturellen Ausstattung nicht mehr die 
gegenwärtigen verkehrswirtschaftlichen Anforderungen und muss perspektivisch auf Basis der prog-
nostizierten Verkehrsentwicklungen auf Schiene und Straße ausgebaut werden. Schon jetzt weisen 
beispielsweise die Verbindungen von Köln nach Düsseldorf und von Köln nach Bonn bundesweit die 
höchsten Nachfragewerte im Personennahverkehr auf, können dieser Nachfrage aber aufgrund der 
mangelhaften infrastrukturellen Rahmenbedingungen nicht gerecht werden. 

Die Situation am Knoten Köln mit all seinen Auswirkungen auf die umliegende Region ist mehr als 
grenzwertig. Der Wirtschaftsstandort sieht sich zunehmend mit Behinderungen konfrontiert und ver-
liert an Attraktivität.  

Zudem gehört der Raum um Köln zu den wenigen Verdichtungsräumen in Deutschland, die auch in 
Zukunft demographisch wachsen werden und in denen somit die Nachfrage stetig steigen wird. Die 
gewünschte Verlagerung von der Straße auf die Schiene ist allerdings kaum noch zu leisten. 

Ein Gutachten, welches in enger Zusammenarbeit zwischen NVR, der DB Netz AG sowie dem Minis-
terium für Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen und 
unterstützt durch das Schweizer Planerbüro SMA+ erarbeitet wurde, macht die prekäre Lage mehr 



3 
als deutlich und schlägt konkrete Maßnahmen vor, um die Leistungsfähigkeit des Knotens Kölns in 
effizienten und notwendigen Schritten zu erhöhen (siehe entsprechende Mitteilung in der Verkehrsau-
schuss-Sitzung vom 13.03.2012).  

Um die Notwendigkeit eines Ausbaus des Bahnknotens Köln zu unterstreichen, hat die Verbandsver-
sammlung des Zweckverbands Nahverkehr Rheinland (NVR) in ihrer Sitzung am 22. März 2012 be-
schlossen, einen Resolutionstext zu entwerfen und diesen allen Kreisen und kreisfreien Städten im 
NVR-Gebiet zur alsbaldigen Beratung in den Kreistagen und Stadträten zur Verfügung zu stellen. Ziel 
des oben aufgeführten Resolutionstextes ist es, den Ausbau des Eisenbahnknotens Köln bei der Bun-
desregierung prioritär als Maßnahme mit vordringlichem Bedarf für den 2015 neu aufzulegenden 
Bundesverkehrswegeplan anzumelden. Die Beschlussfassung durch die zuständigen Gremien in den 
Kreisen und kreisfreien Städten dient zur Unterstützung der Forderungen des NVR bezüglich des 
dringend notwendigen Ausbaus des Bahnknotens. Diese Intention deckt sich mit der bereits vom Rat 
in der Sitzung vom 02.02.2010 beschlossenen Resolution „Für den Ausbau des Bahnknotens Köln“. 
 
Der neue Bundesverkehrswegeplan (BVWP) soll im Jahre 2015 vom Bundeskabinett beschlossen 
werden. Für den BVWP wird bis Ende 2013 eine Prognose für das Zieljahr 2030 erstellt. Die Projekt-
bewertungen und die Planaufstellung werden nach Abschluss der Konzept- und Prognosearbeiten 
durchgeführt. Die Projektanmeldungen sind für die Jahre 2012/2013 vorgesehen. 
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